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Bericht des 
Kommandanten
Werte Leserinnen und Leser unseres 
Jahresberichts!

In diesem Bericht haben wir für Sie wie-
der zusammengefasst, was in den 365 
Tagen des Jahres 2025 geleistet wurde. 
Es ist nur ein kleiner Auszug aus den vie-
len Tätigkeiten, die erforderlich sind, dass 
das System „Freiwillige Feuerwehr der 
Stadt Schärding“ läuft. 
Es freut mich jedes Jahr aufs Neue, die-
ser Feuerwehr vorstehen zu dürfen und 
es erfüllt mich mit Stolz. Dies ist aber nur 
möglich, weil alle Kameraden hier mit an-
packen. 
Besonders die Führungskräfte im Kom-
mando und im erweiterten Kommando 
sind Garant für ein funktionierendes Sys-
tem.
Von den Einsatzzahlen war 2025 eher 
unterdurchschnittlich, aber nicht weniger 
komplex. 206 Mal – also im Durchschnitt 
alle 1,7 Tage – hieß es „Einsatz für die 
FF Schärding“, sodass bei den 185 tech-
nischen und 21 Brandeinsätzen 8 Men-
schenleben gerettet oder aus misslichen 
Lagen befreit werden konnten.

Die Brandeinsätze sind von der Zahl her 
gestiegen und nachdem glücklicherweise 
kein größeres Hochwasser bzw. Sturmer-
eignis die Barockstadt heimgesucht hat, 
sind die technischen Einsätze zurückge-
gangen.

Besonders in Erinnerung bleiben uns im 
technischen Bereich der Verkehrsunfall in 

der Max-Hirschenauer-Straße und auch 
die Fahrzeugbergung des E-Fahrzeugs in 
Andorf. Speziell das Schwere Rüstfahr-
zeug war im letzten Jahr oft im Einsatz 
- 27 Verkehrsunfälle bzw. Fahrzeugber-
gungen mussten vorgenommen werden.

Ein Einsatz aus 2024 beschäftigte uns 
auch im Jahr 2025 noch. Der Gebäude-
einsturz am Unteren Stadtplatz. In einer 
Nachbesprechung mit allen Führungskräf-
ten der beteiligten Einsatzorganisationen 
wurden positive Aspekte, aber auch Ent-
wicklungspotential aufgezeigt. Gerne war 
ich auch bei zahlreichen Weiterbildungen 
zu Gast, bei denen ich die Erfahrungen 
aus diesem komplexen Einsatz weiterge-
ben durfte, so auch bei der Fortbildung  

ABI MARKUS FURTNER

Kommandoklausur



aller Abschnitts- und Bezirks-Feuerwehr-
kommandanten aus Oberösterreich.
Aber auch die Zeugenaussage vor Gericht 
möchte ich hier nicht unerwähnt lassen, 
wenngleich die Fragen beim Prozess eher 
in Richtung meiner Funktion als Bau-
amtsleiter gestellt wurden. Hier ist es 
wirklich von Vorteil, wenn eine ordentli-
che Einsatzdokumentation vorliegt, wel-
ches bei uns immer der Fall ist.

Highlight im letzten Jahr war sicher die 
Austragung des 63. Oö. Landes-Wasser-
wehrleistungsbewerbs am 13. und 14. 
Juni! Unzählige Stunden an Vorbereitung 
waren notwendig, um dieses Ereignis zu 
stemmen. Details dazu finden Sie auf 
den Seiten 10 bis 13, aber hier möchte 
ich ausdrücklich erwähnen, wie stolz ich 
bin, dass wir diesen Bewerb so muster-
gültig organisiert haben. Natürlich ließ ich 
es mir nicht nehmen, mit meinem Stell-
vertreter selbst am Bewerb teilzunehmen.
Alle in unserer Feuerwehr haben mitge-

holfen, Freunde organisiert und vieles 
mehr. Auch unsere Jugendgruppe war mit 
Feuereifer dabei und wir haben gezeigt, 
dass wir als FF Schärding auch eine so 
große Veranstaltung organisieren kön-
nen.

Besonders imposant war natürlich die 
Schlussveranstaltung auf unserem schö-
nen Stadtplatz. Stolz dürfen wir hier be-
sonders auf unsere Zillenfahrer sein. Sie 
haben nicht nur in der Vorbereitung und 
Umsetzung ihr Bestes gegeben, nein, 
auch in den Punkterängen waren wir 
durch sie würdig vertreten.
Noch immer werde ich bei Treffen mit 
anderen Feuerwehren auf diesen Bewerb 
angesprochen. Das freut natürlich und 
gibt auch Motivation für die Funktion als 
Feuerwehrkommandant.

Der Bewerb war unser Beitrag zur Lan-
desgartenschau „INNsGRÜN“, welche 
von April bis Oktober in Schärding statt-
fand. Aber nicht nur beim Bewerb waren 
wir gefordert, nein auch in vielen anderen 
Bereichen durften wir die Gartenschau 
unterstützen. In Begehungen wurden Si-
cherheitsagenden besprochen.

Glücklicherweise mussten wir bei der 
Gartenschau keinen größeren Einsatz ab-
leisten, trotzdem waren 13 Einsätze im 
Jahr 2025 mit der Gartenschau in direk-
tem Zusammenhang. Besonders in Erin-
nerung bleibt uns hier das kleine, aber 

trotzdem fordernde Hochwasser, bei dem 
ein Kassenhaus entsprechend gesichert 
werden musste.

Neben dem Bewerb waren wir auch bei 
weiteren Rahmenprogrammveranstaltun-
gen eingebunden und wir präsentierten 
uns auch gemeinsam mit anderen Feuer-
wehren des Bezirks an einem Tag im Ge-
lände.

Ein Garant für unsere Zukunft ist selbst-
verständlich unsere Jugendgruppe, die 
von einem engagierten Team rund um 
Jugendbetreuer Florian Winkler geleitet 
wird. Die meist 7 Jahre Ausbildung zahlen 
sich auf alle Fälle aus, das sieht man bei 
jedem Jungfeuerwehrmitglied, das in den 
Aktivstand übertritt.
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Auch unsere Jugendgruppe war im Be-
reich der Landesgartenschau aktiv. 
Schon im Vorfeld wurde das Projekt „bee-
wild“ unterstützt und die Jungs haben im 
Parkplatzbereich der Gartenschau eine 
Blumenwiese gepflanzt.
Sie waren aber auch bei den Rahmen-
programmveranstaltungen sehr fleißig. 
Ob als Fackelträger beim großen Zapfen-
streich der Polizeimusik oder als Fahnen-
block bei der Bundesheerangelobung am 
Stadtplatz. Sie gaben überall ein gutes 
Bild ab.

Trotz dieser vielen Anlässe wurde auch 
im Ausbildungsbereich wieder Vieles ab-
solviert.

Die Übergabe des Bohrlöschgeräts „Drill-
X“ war Startschuss für ein intensives Aus-
bildungsprogramm zu diesem Thema. 

Auch die Bekanntmachung dieses Gerä-
tes im Bezirk Schärding und im benach-
barten Bayern war unsere Aufgabe, wel-
cher wir uns gerne gestellt haben.
Eine besondere Freude ist es, dass sich 
die Tauchergruppe um zwei Personen er-
weitert hat. Sie haben sich in unzähligen 
Stunden auf die Ausbildung vorbereitet 
und dann den Taucherlehrgang absol-

viert. So ist auch in diesem Segment 
unserer Feuerwehr der Nachwuchs ge-
sichert. Danke Bernhard und Daniel für 
euer Engagement in diesem Bereich!

Bei den vielen anderen Ausbildungen 
möchte ich noch die Abnahme des tech-
nischen Hilfeleistungsabzeichens erwäh-
nen, welche nach bester Vorbereitung 
durch unsere Führungskräfte im techni-
schen Zug absolviert wurde.

Eine besondere Freude war es uns, im 
Jahr 2025 auch die Kameradschaft der 
höheren Feuerwehroffiziere in Schärding 
begrüßen zu dürfen.
Weil unser Katastrophenschutzlager oft 
als Musterbeispiel grenzüberschreiten-
der Zusammenarbeit genannt wird, hat 
uns 2025 dazu gebracht, dass ein Film 
über das aktuelle EU-Förderprogramm in 
Schärding gedreht wurde. Dazu war auch 
Feuerwehrpräsident Robert Mayer extra 
nach Schärding gekommen.

Die finanzielle Situation der Stadtgemein-
de hat sich leider auch im Jahr 2025 nicht 
verbessert. Wie schon im letzten Jahr 
muss ich erwähnen, dass alle Beteiligten 
der Stadtgemeinde – angefangen von der 
Verwaltung bis hin zur Politik – äußerst 
bemüht sind, gute Lösungen zu finden. 
Auch die Feuerwehr hat im abgelaufenen 
Jahr wieder ihren finanziellen Beitrag ge-
leistet. Kleine Sprünge sind es, die mög-
lich sind. Durch diese kann das System 
am Leben gehalten werden, aber nicht 
mehr. Gerade unser Feuerwehrhaus, das 
mittlerweile schon wieder 23 Jahre alt ist, 
benötigt im technischen Bereich ein Up-
date. Auch die Anschaffungen sind sehr 
reduziert, wenngleich wir hier teilweise 
Sponsoren aufgetrieben haben, welche 
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die fehlenden öffentlichen Finanzmittel 
ein wenig kompensieren. Das geht aber 
auch nur für einen gewissen Zeitraum. 
Hier ist auf alle Fälle dringender Hand-
lungsbedarf gegeben.

Gegen Jahresende galt es DANKE zu sa-
gen, bei einem wirklichen Unterstützer 
der FF Schärding. Mag. Christoph Dan-
ner legte nach 16 Jahren sein politisches 
Amt nieder. 
Wir ließen es uns nicht nehmen, ihn stan-
desgetreu vom Rathaus abzuholen. Mit 
der Drehleiter vom Rathausbalkon ging 
es – gefolgt von allen Einsatzfahrzeugen 
der FF Schärding – ins Feuerwehrhaus, 
wo die abschließende Meldung an die  

Mannschaft erfolgte. Im Jahr 2026 wer-
den wir noch die Möglichkeit haben, uns 
speziell bei ihm zu bedanken.

In die Funktionszeit von Danner fielen vie-
le Ereignisse und zahlreiche Einsätze, da-
runter das große Hochwasser 2013 und 
der Gebäudeeinsturz 2024, die Indienst-
stellung von Fahrzeugen, die 150-Jahr-
Feier und zwei Landes-Wasserwehrleis-
tungsbewerbe. Ein besonderes Highlight 
war sicherlich der Bau und die Inbetrieb-
nahme des grenzüberschreitenden Ka-
tastrophenschutzlagers, woran Christoph 
Danner maßgeblich beteiligt war.
Selbstverständlich bleibt er aktives Mit-
glied der FF Schärding.
Der Kit jeder Feuerwehr ist die Kamerad-
schaft und gerade sie hat uns im abge-
laufenen Jahr wieder einmal gezeigt, was 
die Mitglieder unserer Feuerwehr leisten 
können. Bei vielen Ereignissen pflegen 
wir diese Kameradschaft und hier sei be-
sonders unser Feuerwehrausflug nach 
München erwähnt, der uns noch in sehr 
guter Erinnerung geblieben ist.

Abschließend möchte ich mich bei allen 
bedanken, die mich in meiner Funktion 
unterstützen. Unterstützung innerhalb 
der Feuerwehr, aber natürlich gibt es 
auch eine gute Zusammenarbeit in den 
übergeordneten Dienststellen, der Stadt-
gemeinde, den befreundeten Einsatzor-
ganisationen, Ämtern und Behörden, so-
wie der Wirtschaft. Das neue Jahr bringt 
sicher wieder viele Herausforderungen, 
aber auch positive Ereignisse!

Markus Furtner, ABI
Kommandant der FF Schärding

Einsätze
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Der Bewerb der Rekorde!

Von Freitag, 13. bis Samstag, 14. Juni 
fand an der Schärdinger Innlände der 
diesjährige Landes-Wasserwehrleistungs-
bewerb statt, ein Bewerb, der sicherlich 
in die Geschichte eingehen wird.
Bei traumhaftem Wetter verwandelte sich 
die Schärdinger Innlände zu einem tollen 
Bewerbsgelände. Dies ist insbesondere 
den Vorbereitungsarbeiten aller Kamera-
den der Feuerwehr Schärding zu verdan-
ken, wozu die Planungsphase bereits vor 
über einem Jahr und die Aufbauarbeiten 
eine Woche zuvor begonnen haben.

Exakt um 9 Uhr wurde der 63. Oö. Lan-
des-Wasserwehrleistungsbewerb am Frei-
tag, den 13. Juni mit der ersten Zillen-
besatzung „Schärding 1“ offiziell eröffnet. 
Bei einem konstanten Wasserstand von 
3,90 m waren an beiden Bewerbstagen 
für alle 1.050 Zillenbesatzungen abso-
lut faire Bedingungen vorzufinden. Trotz 
der eher ruhigen Wasserführung boten 
gerade die Schlüsselstellen, wie z.B. die 
Durchfahrt der Alten Innbrücke oder die 

Umrundung der „Klosterinsel“ in Neu-
haus am Inn, eine große Herausforde-
rung für sämtliche Bewerbsteilnehmer. 
Insgesamt gab es vier unterschiedliche 
Streckenführungen, die in Zusammenar-
beit mit dem Oö. Landes-Feuerwehrver-
band - insbesondere dem Bewerbsleiter 
E-ABI Walter Heubusch und seinen Stell-
vertretern - gemeinsam gestaltet und 
umgesetzt wurden.
Den 382 Bronze-, 301 Silber- sowie 367 
Einer-Zillenbesatzungen wurde an beiden 
Bewerbstagen eine absolute Spitzenleis-
tung abverlangt, bei der eine Kombina-
tion aus Geschicklichkeit und Ausdauer 
gefragt waren. Aufgrund der Unberechen-
barkeit des Inn hieß es für manch eine 
Zillenbesatzung “Mann über Bord”, wobei 
sich glücklicherweise niemand eine Ver-
letzung zuzog. In Anbetracht der sommer-
lich heißen Temperaturen führte der Fall 
in den 16 ° C kühlen Inn zu einem erfri-
schenden Happy End.

Erwähnenswert ist hierbei, dass auch 
zahlreiche Zillenbesatzungen über die 

Landesgrenzen hinaus an den Diszip-
linen teilgenommen haben. Es kamen 
Gäste aus Niederösterreich, Salzburg, 
der Steiermark und Bayern in die Stadt 
Schärding.
Eine besondere Freude bereitete den 
Feuerwehrkameraden das hohe Interes-
se der Bevölkerung, welche sich selbst 
ein Bild von den dargebotenen Meis-
terleistungen jedes Einzelnen machen 
konnte. Auch das eigens aufgebaute 
Festzelt, welches rund um den Bewerb 
für das leibliche Wohl sorgte, war am 
Freitagabend während des Live-Auftritts 
der Band “RoadSbuam” ebenso gut be-
sucht.

An beiden Bewerbstagen zählten auch 
Ehrengäste, wie Feuerwehrlandesrätin 
Michaela Langer-Weninger und Landes-
rat Michael Lindner zu den Besuchern an 
der Schärdinger Innlände.

„Unsere Wasserwehren nehmen eine 
besondere Stellung im Feuerwehrwesen 
ein: Sie retten dort, wo kein motorisier-
tes Fahrzeug hinkommt – unter extremen 
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Bedingungen und mit großem körperli-
chem Einsatz. Der Landes-Wasserwehr-
leistungsbewerb zeigt eindrucksvoll, wie 
fordernd der Einsatz im schweren Was-
ser ist – körperlich wie konditionell. Ohne 
intensive Ausbildung und laufendes Trai-
ning wäre das nicht möglich. Mein Dank 
gilt allen, die sich dieser herausfordern-
den Disziplin verschrieben haben und da-
mit neben der Sicherheit zu Lande auch 
für Sicherheit zu Wasser sorgen“, betont 
Feuerwehr-Landesrätin Michaela Langer-
Weninger.
Von Feuerwehrseite erwies auch der Prä-
sident des österreichischen Bundesfeuer-
wehrverbandes und oberösterreichischer 
Landesfeuerkommandant Robert Mayer 
den 1.050 Zillenbesatzungen seine Ehre.

In seiner Abschlussrede zum WLA spann 
FPräs Robert Mayer den Bogen vom Be-
werb zur Einsatzsituation: “Ich möchte 
heute allen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern herzlich gratulieren. Die Bedingun-
gen waren fordernd, doch das intensive 
Training für diesen Bewerb ist ein wertvol-
ler Beitrag zur Einsatzvorbereitung. Denn 
geübt wird nicht nur für den Bewerb, son-
dern für den Ernstfall – und der ist selten 
einfach. Die Ereignisse im letzten Jahr in 
Niederösterreich haben erneut gezeigt, 
welche Zerstörungskraft Wasser haben 
kann. Darauf müssen wir vorbereitet 

sein. Die Zille, oft unterschätzt, kann in 
solchen Situationen über Leben und Tod 
entscheiden. Deshalb möchte ich allen 
ein großes Danke sagen, die sich auf den 
Notfall, die Katastrophe so intensiv vor-
bereiten.”
Der Kommandant der Freiwilligen Feuer-
wehr der Stadt Schärding Markus Furtner 
zog resümierend Bilanz: “Ein unvergessli-
cher Bewerb ist zu Ende, woran jeder Ein-
zelne meines Teams in allen Bereichen, 
als auch das Team und der Bewerterstab 
des Landes, die umliegenden Feuerweh-
ren, das Abschnitts- und Bezirkskom-
mando und die befreundeten Einsatzor-
ganisationen eine hervorragende Arbeit 
geleistet haben und zum gemeinsamen 
Gelingen beigetragen haben. Nicht un-
erwähnt darf die gute Zusammenarbeit 
mit der Stadtgemeinde und der Landes-
gartenschau bleiben.”

Für die Umsetzung des eigentlichen Be-
werbs ist die Bewerbsleitung zuständig. 
“Wir greifen auf ein erfahrenes Bewerter-
team und die Mannschaft des Landes-
Feuerwehrverbandes zu und stellen so 
mehr als 100 Personen zur Abwicklung 
des Bewerbs. Ein fairer Wettkampf ist 
unser Ziel und das konnte 2025 wieder  
umgesetzt werden“, so Bewerbsleiter 
Walter Heubusch, der von seinen Stell-
vertretern Bernhard Wotschitzky und Ste-
fan Dierneder unterstützt wird.

Ein besonderer Dank gilt auch der Ge-
meinde Neuhaus am Inn, welche eine 
unkomplizierte Parkmöglichkeit für alle 
Bewerbsteilnehmer bereitgestellt hat.

Die Stadt Schärding war bemüht, ein gu-
ter Gastgeber zu sein, was ihr auch ge-
lang. „Ich gratuliere allen Teilnehmern 
zu den tollen Leistungen – gerade wir in 
Schärding wissen sehr gut, wie wertvoll 
gut ausgebildete Zillenfahrer im Einsatz-
fall sind. Der Bewerb stellt auch eine der 
größten Rahmenprogrammveranstaltun-
gen der Oö. Landesgartenschau INNs-
GRÜN dar und ich bedanke mich bei 
allen, die in der Vorbereitung und Umset-
zung der Veranstaltung beteiligt waren, 
allen voran natürlich meiner Feuerwehr 
Schärding“, so Bürgermeister Günter 
Streicher.

Gerade die Schlussveranstaltung am 
Schärdinger Stadtplatz bot einen be-
sonderen Abschluss des 63. Oö Landes-
Wasserwehrleistungsbewerbs, wozu alle 
Zillenbesatzungen entlang der Silberzeile 
Aufstellung nahmen. Hierbei wurden die 
besten Zillenfahrer auf die Bühne geholt 
und entsprechend geehrt.

Die Mannschaftswertung konnte die 
Feuerwehr Dietach für sich entscheiden, 
vor St. Peter am Hart und Landshaag. Als 
Siegerpreis gab es ein vom Schärdinger 
Wasserwehr-Gruppenkommandanten 
Wolfgang Rakaseder aus Schwemmholz 
geschnitztes Kunstwerk.

In unseren Reihen möchten wir beson-
ders den beiden Gewinnern in der Einer-
Wertung Martin Haas (Bronze A) und 
Wolfgang Rakaseder (Bronze B), sowie 
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der Besatzung Christian Köck und Florian 
Reidinger zum 3. Platz (Silber A) und 5. 
Platz (Bronze A), gratulieren. Florian Rei-
dinger war auch im Einer erfolgreich und 
belegte den 4. Platz. Die Belegung des 
6. Platzes in der Mannschaftswertung 
beweist das Können unserer Schärdin-
ger Zillenfahrer. Auch haben folgende 7 
Kameraden im Rahmen des Bewerbs ein 
Leistungsabzeichen errungen – 

Bronze
• Severin Gerauer
• Paul Kohlbauer
• Leon Schätzl
• Hans-Peter Diebetsberger
• Marc Gratz

Silber
• Christoph Wölflingseder
• Lasse Klein

Gratulation auch dazu!
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Bericht des Ausbildungsleiters

HBI DANIEL GALOS

Für das Ausbildungsjahr 2025 hatten wir 
keine besonderen Ausbildungsschwer-
punkte geplant, was vor allem daran lag, 
dass ein großer Teil unserer organisato-
rischen Energie in die Vorbereitung und 
Durchführung des Landes-Wasserwehr-
bewerbes im Juni floss. Trotz dieser zu-
sätzlichen Herausforderung konnten wir 
ein umfangreiches und abwechslungsrei-
ches Ausbildungsprogramm sicherstellen 
und die Qualität unserer Schulungen auf 
gewohnt hohem Niveau halten.

Wie jedes Jahr bildete der wöchentliche 
Übungsabend am Dienstag den Haupt-
bestandteil unserer Ausbildungstätigkeit. 
Dabei standen neben dem Erhalt der 
Basiskenntnisse im Feuerwehrhandwerk 
auch Themen auf dem Programm, die 
uns in Zukunft verstärkt fordern werden 
oder mit denen wir nicht alltäglich kon-
frontiert sind. 

Es waren dies zum Beispiel der richtige 
Umgang mit Photovoltaikanlagen – so-
wohl im Regelbetrieb als auch im Hoch-
wasserfall, Objekt- und Einsatzvorbe-
reitung für das Klinikum Schärding, das 
neu errichtete PVZ sowie das Techno-
logiezentrum oder der Umgang mit Ge-
fahrtieren wie Schlangen und Reptilien. 
Auch die Weiterbildung auf speziellen 
Gerätschaften, wie praktische Trainings 
mit dem „Drill-X“ System und realitäts-
nahe Schnitttechniken am Motorsägen, 
Schnittsimulator und noch weitere. 

Diese Vielfalt zeigt, wie breit das Einsatz-
spektrum unserer Feuerwehr geworden 
ist und wie wichtig eine kontinuierliche, 
praxisnahe Ausbildung bleibt.

Neben dem regulären Übungsbetrieb fan-
den auch 2025 wieder mehrere vertie-
fende Spezialschulungen statt und dieser 
Bericht zeigt nur einen Ausschnitt daraus. 
Unsere Drehleitermaschinisten haben 
sich an zwei Ausbildungstagen geschult 
und bestehende Kenntnisse gefestigt. 
Eine praxisnahe Kranführer-Ausbildung 
der SRF-Maschinisten wurde wieder ge-
meinsam mit anderen Stützpunkten, bei 
der Feuerwehr Wallern/Trattnach, ab-
gehalten.  Ebenso fanden pro Halbjahr 
wieder Führungskräfte-Schulungen statt, 
mehrere Erste-Hilfe Kurse wurden be-
sucht und wie auch in den beiden voran-
gegangen Jahren wurde ein ÖAMTC-Fahr-
sicherheitstraining absolviert.

Im Frühjahr führten wir die Grundaus-
bildung für vier Kameraden durch. Die-
se zeitintensive Truppmann-Ausbildung 
bildet das Fundament für die weitere 
Laufbahn in der Feuerwehr und wurde 
mit großem Engagement sowohl von den 
Ausbildern als auch von den Teilnehmern 
absolviert.



Darüber hinaus wurden auf Abschnitts-
ebene erneut mehrere Truppführerprü-
fungen erfolgreich abgelegt – ein wich-
tiger Schritt in Richtung weiterführender 
Lehrgänge und Spezialisierungen.

Auch 2025 konnten zahlreiche Leis-
tungsabzeichen erworben werden, die 
in der Factbox des Jahresberichts im 
Detail dargestellt sind. Besonders her-
vorzuheben ist die besondere Leistung 
von Thomas Paul Diebetsberger, der an 
einem einzigen Tag sowohl das Wasser-
wehrleistungsabzeichen in Gold als auch 
das Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold 
– die sogenannte „Feuerwehr-Matura“ – 
erfolgreich absolvierte und dabei sogar 
Bezirkssieger wurde.

Ebenso sticht das niederösterreichische 
Schiffsführerleistungsabzeichen in Silber 
von Bernhard Kirchmayr und Wolfgang 
Rakaseder heraus, die dieses als erste 
Mitglieder unserer Feuerwehr abgelegt 
haben.
Im Herbst war nach einer intensiven Vor-
bereitungsphase die Abnahme des tech-
nischen Hilfeleistungsabzeichens.

Über 6.000 investierte Gesamtstunden in 
der Ausbildung, ich bin mir sicher, dass 
hier nicht alle aufgezeichnet sind, 56 
teils mehrtägige Lehrgänge in der Lan-

des-Feuerwehrschule und im Bezirk, so-
wie 237 Ausbildungstermine, sind eine 
außerordentliche Leistung und setzen 
wieder ein Zeichen. 

Wie immer gilt mein Dank allen Mitglie-
dern für ihre engagierte Teilnahme an 
den Übungen und Ausbildungsveranstal-
tungen. Ebenso möchte ich mich bei al-
len Ausbildern bedanken, die mit großem 
Einsatz und viel Zeitaufwand die Vor- und 
Nachbereitung der Schulungen über-
nehmen und damit einen wesentlichen 
Beitrag zur Einsatzbereitschaft unserer 
Feuerwehr leisten. 

Mit diesem, wieder gut gefüllten, Aus-
bildungsjahr blicken wir zuversichtlich in 
die Zukunft. Gemeinsam sorgen wir da-
für, dass die Feuerwehr Schärding auch 
weiterhin bestens vorbereitet ist – für die 
Sicherheit unserer Bevölkerung.

Factbox Ausbildung Aktive
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Bericht des 
Schriftführers

BI d. F.
ING. KLAUS KÖNIGSBERGER

Der Mannschaftsstand betrug mit 31. 
Dezember 2025 130 Mann.
Leider mussten wir uns von unseren Mit-
gliedern Karl-Heinz Reisinger und Rudolf 
Till im letzten Jahr verabschieden.
Die durchgeführten Übungen und sons-
tigen Veranstaltungen im Jahr 2025 be-
laufen sich auf 264.
Am 3. Jänner durften wir in der Bierapo-
theke der Brauerei Baumgartner mit un-
serer Jahresabschlussfeier ins neue Jahr 
starten.

Ende Jänner durften wir bei unseren Da-
men einmal, mit einem extra organisier-
ten „Damenausflug“ DANKE sagen.

Die Feuerwehr Ski-und Badefahrt führte 
uns am Faschingswochenende wieder 
nach Bad Hofgastein, wo wir zwei schö-
ne, lustige und kameradschaftliche Tage 
erleben konnten.

Die 152. Vollversammlung wurde am 14. 
März im Kubinsaal abgehalten.
Die Florianifeier bot wie jedes Jahr die 
Gelegenheit die Angelobungen, Beförde-
rungen und Auszeichnungen vorzuneh-
men bzw. in einem kameradschaftlichen 
Rahmen zu übergeben.
Im Juni feierten wir ein kleines internes 
Feuerwehrfest mit unseren Familien.

Im Jahr 2025 haben wir mit unseren Ka-
meraden Franz Haas, Daniel Gerauer, Jo-
sef Hutterer, Hans Högl, Georg Walch und 
Patrick Fasching ihren runden Geburtstag 
feiern können.
Die große Florian-Ehrenmedaille des Oö. 
LFV Bronze durften wir Bgm. a. D. Franz 
Angerer überreichen.
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Neben den Ausbildungen wurden un-
ter anderem folgende Feste und Ka-
meradschaftliche Ereignisse besucht: 
Feuerwehrball St. Florian am Inn, sowie 
Ruhstorf, der Pfarrball in Schärding; Früh-
schoppen der Feuerwehr Passau Innstadt 
und St. Florian; Frühschoppen der Kol-
ping Familie; Feuerwehrfest der Feuer-
wehren Brunnenthal, Münzkirchen und 
Wallensham; Feierwehr Festl in Grafenau; 
Einweihung Gerätehaus der FF Pocking, 
Hallenfest Vilshofen, Sommerfest der FF 

Neuhaus am Inn, Tag der Einsatzkräfte in 
Passau, Fahrzeugsegnung Wernstein am 
Inn, Ruhstorf Eisbärenparty; etc.
Im Oktober machten wir einen Aus-
flug nach München, auch hier blieb die 
Kameradschaft nicht zu kurz, danke an 
Johannes Mittlböck für die perfekte Or-
ganisation.
Ebenfalls war unser Storch 2025 wieder 
unterwegs. Nochmalige Gratulation an 
Harald Söllwagner, Martin Haas und Mar-
cel Zarbl und Partnerinnen zum Nach-
wuchs.
Mag. Christoph Danner hat im Dezember 
letzten Jahres seine Funktion als Feuer-
wehrstadtrat abgelegt. DANKE für deine 
langjährige gute Zusammenarbeit. Sei-
nem Nachfolger David Heitzinger wün-
schen wir in der neuen Funktion alles 
Gute.

Neben dem normalen Ausbildungsbetrieb 
haben die Kameraden der FF-Schärding 
120 Urlaubstage für die Lehrgänge an 
der OÖ. Landesfeuerwehrschule oder 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen ge-
opfert. Rechnet man alle Stunden zu-
sammen, dann hat die Feuerwehr Schär-
ding im Jahr 2025 ca. 21.000 Stunden 
für Einsätze, Übungen, Ausbildungen, 
Wartungen, administrative Tätigkeiten, …
geleistet.



FACHBEAUFTRAGTER FEUERWEHRJUGEND
HBM d. F. FLORIAN WINKLER

2025 – wieder ein starkes Jahr in der 
Jugendarbeit! Mit insgesamt 68 Jugend-
übungen sowie 32 erfolgreich abgelegten 
Leistungsabzeichen wurden auch im ver-
gangenen Jahr 2025 wieder eine Vielzahl 
an Stunden für die Jugendarbeit inves-
tiert, um die Einsatzkräfte von morgen 
auszubilden.

Gerade auf die Aus- und Weiterbildung 
wurde im vergangenen Jahr wieder viel 
Wert gelegt, so konnten beispielsweise 
13 Erprobungstests, 7 Wissenstests und 
8 Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in 
den diversen Stufen erfolgreich absolviert 
werden.
Besonders hervorzuheben ist das Errei-
chen der höchsten Jugendauszeichnung, 
nämlich das Feuerwehrjugendleistungs-
abzeichen in Gold, von unseren vier Ka-
meraden Fabian Hutterer, Emilian Köck, 
Laurenz Scharnböck und Jonas Walch 

– nochmals herzliche Gratulation dazu! 
Ebenso nennenswert ist, dass sich auch 
vier Jugendfeuermitglieder erstmalig der 
bayerischen Jugendleistungsprüfung 
stellten und diese in Neuhaus am Inn mit 
Bravour gemeistert haben.

Aber auch die praktische Ausbildung kam 
keineswegs zu kurz, so wurden zum einen
Schwerpunkte wie „technische Hilfeleis-
tung“ oder auch „Wasserbeförderung und
Brandbekämpfung“ gelegt, wo insbeson-
dere die Abwicklung des künftigen Ein-
satzgeschehens, als auch die richtige 
Handhabung in Augenmerk genommen 
wurde. Zum anderen wurden auch im 

vergangenen Jahr wieder ein 16-Stunden 
Erste-Hilfe-Kurs abgehalten, um auch auf 
diesem Gebiet dementsprechende Aus- 
und Weiterbildung forcieren zu können. 
Von nicht weniger wichtiger Bedeutung 
ist es, im Ernstfall sein Einsatzgebiet zu 
kennen, wodurch auch das Übungsthema 
„Hydrantennetz und Feuerwehrzufahrten 
im Stadtgebiet“ in den Jugendübungen 
Einzug fand.
Neben der stetigen Aus- und Fortbildung 
durfte aber auch der Spaß nicht fehlen, 
wo insbesondere die mittlerweile traditio-
nelle Badefahrt ins Aquapulco oder auch 
die alljährliche Weihnachtsfeier hervorzu-
heben sind. Ein bemerkenswertes High-
light war aber sicherlich das eigens ab-
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gehaltene Jugendlager mit Übernachtung 
im Feuerwehrhaus, wo neben einer ge-
meinsamen Wanderung und Bootsfahrt 
auch der Besuch am Schlemmerfest 
nicht fehlen durfte. Mit dem Schnupper-
tauchen im Stadtbad oder Zillen fahren 
am Inn konnten auch die Jugendfeuer-
wehrmitglieder in die Sonderdienste un-
serer Wehr hineinblicken.
Der Teilnahme am Abschnittsbewerb in 
St. Willibald und am Bezirksbewerb in 
Wesenufer gingen wieder einige Wochen 

an Vorbereitungen und Trainings voraus. 
Gerade hier zählt es ein Miteinander zwi-
schen den Jungfeuerwehrmitgliedern zu 
bewirken, damit eine solide Leistung an 
den Tag gelegt werden kann und das an-
gestrebte Ziel, die Leistungsabzeichen, 
erreicht werden kann.
Auch 2025 durften wir wie jedes Jahr 
zu Weihnachten das Friedenslicht ver-
teilen und es am Stadtplatz an unsere 
bayrischen Feuerwehrkameraden sowie 

an die Bevölkerung der Stadt Schärding 
übergeben.
Abschließend möchte ich mich wie alle 
Jahre hiermit nochmals bei allen Sponso-
ren und Unterstützern der Jugendgruppe 
der Feuerwehr Schärding bedanken. Ein 
großer Dank gilt auch meinem Team rund 
um Norbert Niedrist, Raphael Hutterer, 
Andreas Fasching, sowie auch den immer 
zur Verfügung stehenden helfenden Hän-
den aus den eigenen Feuerwehrreihen, 
ohne die eine Jugendarbeit auf diesem 
Niveau nicht machbar wäre.

JAHRESBERICHT 2025 | 21



Atemschutz & Bezirks-
atemschutzwerkstätte

Stützpunkt-
fahrzeuge

FACHBEAUFTRAGTER ATEMSCHUTZ 
BI DANIEL GERAUER

Aktuell gibt es in der Feuerwehr Schär-
ding  33 ausgebildete Atemschutzgeräte-
träger. Die vorgeschriebene Atemschutz-
untersuchung wurde im Jahr 2025 von 9 
Kameraden absolviert.

Der jährlich vorgeschrieben Finnentest 
wurde im Jahr 2025 einmal im Frühjahr 
und einmal im Herbst angeboten. Er wur-
de von allen einsatzbereiten Atemschutz-
geräteträgern absolviert!

Am 23. März 2025 besuchten wir unsere 
Kameraden der Feuerwehr Grafenau, um 
die Atemschutzstrecke des Landkreises 

zu absolvieren. Neun Atemschutzträger 
nutzten diese Möglichkeit. Im Anschluss 
an diese anstrengende Übung verbrach-
ten wir ein paar gemütliche Stunden mit 
unseren Freunden aus Grafenau. Danke 
für diese Ausbildungsmöglichkeit!

Am 29. April 2025 wurden vom Landes-
feuerwehrverband drei neue Schutzanzü-
ge der Schutzstufe 3 an unsere Feuer-
wehr übergeben. Diese wurden feierlich 
in einem würdigen Rahmen mit vielen 
weiteren Stützpunktgeräten und Fahrzeu-
gen im Hof der Landesfeuerwehrschule 
an uns überreicht. Bereits vor der Über-
gabe und im Anschluss danach wurden 
die neuen Schutzanzüge in unseren 
Übungsablauf integriert und beübt.

Am 21. November 2025 besuchten wir 
mit unseren Nachbarfeuerwehren die 
Atemschutzstrecke der Feuerwehr Vils-
hofen. Die Strecke wurde von fünf Atem-
schutzträgern begangen. 

Auch bei unseren 18 Brandeinsätzen und 
den regelmäßigen Übungen, wie auch 
den „Drill-X“ Schulungen, kam es mehr-
fach zur Anwendung des Schweren Atem-
schutzes.

Ich bedanke mich für Eure Unterstützung 
im Bereich der Wartung und Pflege der 
Atemschutzgeräte.

Es wurden 208 AS - Geräte und 
367 Masken überprüft.
18 Geräte wurden zur Grundüber-
holung vorbereitet und zur Firma 
Dräger versendet.
Es wurden 551 Flaschen gefüllt, 
davon 137 aus Schärding.
184 Arbeitsstunden wurden von 6 
Mann in der Bezirks-Atemschutz-
werkstätte geleistet.

Im Bereich des Stützpunktwesens wurden 
im Jahr 2025 gesamt 41 Einsätze geleis-
tet. Das Atemschutzfahrzeug füllte bei drei 
Einsätzen und zahlreichen Übungen 551 

Atemluftflaschen. Das SRF wurde bei 31 
Einsätzen eingesetzt, wobei der Kran 25 
mal in Verwendung war. Der Öl-Einsatz-
stützpunkt wurde 7 mal alarmiert.
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Im Jahr 2025 

wurden folgende 

Anschaffungen getätigt:

Bericht des Gerätewartes

BI d. F. CHRISTIAN KÖCK

Das Inventar bzw. Geräteverzeichnis liegt 
zur Einsichtnahme bei mir auf und wird 
hier nicht angeführt. 

Im Bereich unseres Fuhrparks gab es fol-
gende nennenswerte Aktivitäten:

Unser KRAD wurde ebenfalls aufrgund 
des Alters und steigender Reparaturen, 
sowie schwierige Ersatzteilbeschaffung 
durch ein neues ausgetauscht. 

Vom OÖ Landesfeuerwehrverband wur-
den folgende Gerätschaften verlagert:

Aufgrund des Alters wurden die drei 
Schutzanzüge Schutzstufe 3 von unserem 
ASF durch neue ersetzt. 

Für unsere Tauchergruppe wurden zwei 
Bleiwesten und ein Tauchanzug halbtro-
cken angeschafft.

Für unser KAT-Lager wurde ein neuer Roll-
container beschafft. Auf diesem Rollcon-
tainer ist unsere alte TS12 inkl. Schlauch-
material und Strahlrohre gehaltert. Dieser 
Rollcontainer kommt in Zukunft für die 
Reinigungsarbeiten der Innlände nach 
einem Hochwasser zum Einsatz. 

Und auch für das vergangene Jahr möch-
te ich mich wieder bei allen Kameraden 
für die tatkräftige Unterstützung bei mei-
ner aufwendigen Tätigkeit als Gerätewart 
bedanken.

Bei unserem Kommando möchte ich 
ebenfalls für das entgegengebrachte Ver-
trauen und für die Unterstützung danke 
sagen.

2 Rettungswesten

20 Feldbetten

1 Spannungsprüfer

1 Druckschlauch B

5 Druckschläuche C 

1 Tauchcomputer

1 Konsole für Tauchausrüstung

1 Tauchermaske

10 Spitzschaufeln

10 Krampen

4 Deckenstützen

1 Schwimmfähige Leine

2 Bojen

7 Einsatzgarnituren technisch

4 Einsatzgarnituren Branddienst

8 Paar Sicherheitsstiefel

5 Paar Branddiensthandschuhe

1 Paar technische Handschuhe

1 Diensthose

3 Einsatzhelme

3 Flammschutzhauben

86 Einsatz-T-Shirts
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sich gut kennt und eingespielt ist. Dazu 
tragen nicht nur die gemeinsamen Übun-
gen, sondern auch die kameradschaft-
lichen Stunden bei, die wir an einem 
verlängerten Wochenende miteinander 
verbringen.
Für diese Ausbildung investiert jeder Teil-
nehmer auch Urlaub – dafür ein herzli-
ches Dankeschön!

Unsere Kameraden Daniel Schätzl und 
Bernhard Hendricks haben im Juli ihre 
Ausbildung zum Feuerwehrtaucher erfolg-
reich abgeschlossen – nach zwei Jahren 
intensiver Vorbereitung und Training. Da-
mit ist die Zahl der aktiven Taucher in un-
serer Feuerwehr auf neun gestiegen. Dies 
stellt die bisher höchste Anzahl in der Ge-
schichte unserer Tauchergruppe dar. 

Insgesamt leisteten die Mitglieder der 
Tauchergruppe Schärding im Rahmen 
von 1 Einsatz, 39 Veranstaltungen sowie 
diversen Tätigkeiten beeindruckende 593 
Stunden im Tauchdienst.

Dabei absolvierten die Taucher 154 
Tauchgänge und verbrachten insgesamt 
4.859 Minuten unter Wasser.

Im Folgenden möchte ich auszugsweise 
auf die wichtigsten Übungen und Einsätze 
eingehen. Eine vollständige Übersicht fin-
den Sie in der beigefügten Tabelle. 

22.06.2025 Taucheinsatz Steinbach am 
Attersee 
Gemeinsam mit der Tauchergruppe der 
FF Ried, mit der wir zur Weiterbildung am 
Attersee waren, wurden wir zur Unter-
stützung der Taucherstützpunkte 3 und 
4 sowie der Wasserrettung alarmiert. 
Grund dafür war eine vermisste Tauche-
rin, die nach einem Tauchgang in einer 
Tiefe von 80 bis 100 Metern im Bereich 
des Tauchplatzes „Ofen“ nicht mehr auf-
getaucht war.
Die Suche begann mit zwei Suchketten 
in unterschiedlichen Tiefen sowie einer 
Scooter-Suche. Da die Suche bis zu ei-
ner Tiefe von 40 Metern erfolglos blieb, 
musste sie vorerst eingestellt werden.
Die vermisste Taucherin konnte schließ-
lich am 24. Juni von Tauchern der Was-
serrettung in großer Tiefe geortet und ge-
borgen werden.

18.-22.06.2025 Taucherlager Weyregg/ 
Attersee 
Seit vielen Jahren verbringen wir gemein-
sam mit den Kameraden der FF Ried eini-
ge Tage am Ausbildungsgelände des LFK, 
um dort verschiedene Übungen durchzu-
führen. Diese Zusammenarbeit ist beson-
ders wichtig, da wir in den vergangenen 
Jahren immer wieder bei tauchergrup-
penübergreifenden Einsätzen gefordert 
waren.
Da die Kommunikation unter Wasser 
deutlich schwieriger ist als an der Ober-
fläche, ist es umso wichtiger, dass man 

Bericht der Tauchergruppe

HBM d. F. FLORIAN KIRCHMAYR

Veranstaltungen 2025

Einsätze 2025
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Taucher Tauchzeit Minuten TAUCHGÄNGE

Galos Daniel 505 16

Gerauer Daniel 575 19

Kirchmayr Florian 470 17

Köck Christian 695 21

Köck Norbert 640 20

Siegl Peter 280 9

Reidinger Florian 245 8

Schätzl Daniel 970 30

Hendricks Bernhard 479 14

Gesamtsumme: 4.859 154

01.02.2025 Schärding/Inn Strömungstauchgang

26.04.2025 Schärding/Pram Tauchen bei Nullsicht

15.05.2025 Hartkirchen BRD/Bade-
see

Kompasstauchgang

18.-22.06.2025 Weyregg /Attersee Taucherlager mit der FF Ried: Übung Knoten, Übung  
Kompasstauche, Tarierübung, Arbeiten mit Hebeballon, Nachttauchgang

23.- 28.06.2025 Weyregg /Attersee Tauchlehrgang (Hendricks B. und Schätzl D.)

06.08.2025 Schärding/Stadtbad Schnuppertauchen mit der Jugendgruppe

26.-27.08.2025 Weyregg /Attersee LFK Taucherlager: Übung Knoten, Übung Kompasstauche, Tarierübung, Arbei-
ten mit Hebeballon, Nachttauchgang 

25.-28.09.2025 Baska/Kroatien Taucherstützpunktübung Insel Krk Kroatien

11.10.2025 Hartkirchen BRD/Bade-
see

Kompasstauchgang

22.11.2025 Schärding/Inn Strömungstauchgang

20.12.2025 Schärding/Inn Christbaumschwimmen 

22.06.2025 Attersee/Steinbach Tauchplatz Ofen Suche nach vermisster Taucherin (Leinensuche)

Veranstaltungen 2025

Einsätze 2025
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Bezirks-Wasserwehr-

leistungsbewerb

Aus- und Fortbildungen

2er Bronze A:

2. Rang Christian Köck und 
Florian Reidinger

11. Rang Florian Kirchmayr und
Martin Haas

12. Rang Daniel Schätzl und 
Christoph Wölflingseder

15. Rang Wolfgang Florian Mötz 
und Dominik Rasch

17. Rang Hans-Peter Diebetsber-
ger und Thomas 
Paul Diebetsberger

29. Rang Severin Gerauer und
Paul Kohlbauer

31. Rang Andreas Fasching und
Marc Gratz

2er Silber A:

3. Rang Christian Köck und 
Florian Reidinger

7. Rang Florian Kirchmayr und
Martin Haas

14. Rang Andreas Fasching und
Dominik Rasch

21. Rang Daniel Schätzl und 
Christoph Wölflingseder

Einer A:

2. Rang Florian Reidinger 

3. Rang Martin Haas

11. Rang Dominik Rasch

12. Rang Daniel Schätzl

13. Rang Christian Köck

14. Rang Florian Kirchmayr

26. Rang Andreas Fasching

Die Jugendlichen Emilian und Gregor 
Köck konnten auch einen exzellenten 2. 
Rang in der Wertungsklasse 2 erreichen.
In Summe konnten wir den 3. Rang in der 
Mannschaftswertung erringen.

Das Jahr 2025 war ein sehr intensives, 
aber auch erfolgreiches Jahr.
Zu einem Einsatz wurden wir im Bereich 
der Wasserwehr 2025 alarmiert. Am 22. 
Mai unterstützen wir mit unseren Booten 
und der FF Wernstein die Polizei bei ei-
ner Personensuche auf dem Inn und der 
Pram.

Im Ausbildungsbereich absolvierten 
Hans-Peter Diebetsberger, Marc Gratz 
und Paul Kohlbauer am 2. und 3. Mai die 
Wasserdienstgrundausbildung.

Um optimal für die Bewerbe vorbereitet 
zu sein, setzten wir bereits in den Winter-
monaten eine Zille in den Inn. Die mo-
tivierten Mitglieder nahmen das Angebot 
an und trotzen oft den kalten Tempera-
turen. 

Am 23. Mai stellten sich drei Mitglieder 
unserer Feuerwehr dem Wasserwehr-
leistungsabzeichen in GOLD, wo wir die 
weiße Fahne hissen durften und somit 
Daniel Schätzl den 7. Rang, Thomas Paul 
Diebetsberger den 17. Rang und Dominik 
Rasch den 24. Rang erreichten und ihnen 

somit das Abzeichen bei der Schlussver-
anstaltung überreicht wurde und sie dies 
jetzt voller Stolz auf der Uniform tragen 
dürfen.

In der Meisterklasse traten am diesen Tag 
Martin Haas und Wolfgang Rakaseder an 
und konnten den 12. Rang erreichen.

Beim Bezirksbewerb am 31. Mai 2025 
in Pyrawang stellten wir 19 Besatzungen 
und konnten folgende Ergebnisse errei-
chen:

Bericht des Wasserwehrzugs

ZUGSKOMMANDANT BI MARTIN HAAS
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Nach sehr viel Vorbereitung bei der Orga-
nisation für unseren Bewerb und sehr viel 
Trainingszeit sahen wir voller Vorfreude 
diesem entgegen.
Bei diesem Heimbewerb stellten sich  
7 Kameraden der Herausforderung des 
Abzeichens, welche alle ihr Ziel erreich-
ten. 
Hans-Peter Diebetsberger, Severin Ge-
rauer, Marc Gratz, Paul Kohlbauer und 
Leon Schätzl konnten sich das Bronzene 
erkämpfen.

Lasse Klein und Christoph Wölflingseder 
dürften sich über das errungene Silberne 
freuen.
Das Highlight des Bewerbes war vor al-
lem, dass alle unsere Teilnehmer so gute 
Leistungen erbrachten und somit konn-
ten wir den hervorragenden 6. Rang in 
der Mannschaftswertung erreichen.

Bronze A:

5. Rang Florian Reidinger und
Christian Köck

17. Rang Florian Kirchmayr und
Daniel Gerauer

22. Rang Michael Hutterer und
Wolfgang Florian Mötz

37. Rang Christoph Wölflingseder 
und Lasse Klein

65. Rang Daniel Schätzl und
Leon Schätzl

70. Rang Dominik Rasch und
Hans-Peter Diebetsber-
ger

93. Rang Markus Furtner und 
Daniel Galos

125. Rang Severin Gerauer und
Paul Kohlbauer

126. Rang Andreas Fasching und
Marc Gratz

178. Rang Florian Winkler und
Paul Königsberger

Bronze B:

14. Rang Peter Siegl und 
Roland Stöger

Bronze Meister A:

28. Rang Wolfgang Rakaseder
und Martin Haas

Silber A:

3. Rang Florian Reidinger und
Christian Köck 

12. Rang Florian Kirchmayr und
Daniel Gerauer

16. Rang Michael Hutterer und
Wolfgang Florian Mötz

26. Rang Franz Haas und 
Nico Zallinger

46. Rang Andreas Fasching und 
Dominik Rasch

61. Rang Christoph Wölflingseder 
und Lasse Klein

62. Rang Daniel Galos und 
Markus Furtner

Silber Meister A:

17. Rang Wolfgang Rakaseder 
und Martin Haas

Einer A:

1. Rang Martin Haas

4. Rang Florian Reidinger

10. Rang Daniel Gerauer

41. Rang Florian Kirchmayr

57. Rang Christian Köck

73. Rang Daniel Schätzl

136. Rang Nico Zallinger

140. Rang Dominik Rasch

Einer B:

1. Rang Wolfgang Rakaseder

28. Rang Peter Siegl

Danke an die Mannschaft für das Zusam-
menhelfen und das Engagement!

Es war ein erfolgreicher und schöner Be-
werb, was wir auch bei sehr vielen positi-
ven Rückmeldungen bestätigt bekamen. 
So dürfen wir mit voller Vorfreude auf die 
nächsten Jahre vorblicken und die nächs-
ten Jahre etwas entspannter als Gäste zu 
den kommenden Bewerben fahren.

Am 6. Juli nahmen unsere Nachwuchs-
hoffnungen Gregor und Emilian Köck bei 
der in Pöchlarn in Niederösterreich statt-
findenden österreichischen Meisterschaft 
im Zillenfahren teil und konnten sehr gute 
Ergebnisse erzielen.

Einer Jugend:

5. Rang Gregor Köck 

14. Rang Emilian Köck

Zweier Jugend:

3. Rang Emilian Köck und 
Gregor Köck

Gratuliere nochmals und macht so 
weiter!!

Landes-Wasserwehr-

leistungsbewerb
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Bei der Radio OÖ Sommertour am 22. 
August, welche live von der Landesgar-
tenschau ausgestrahlt wurde, beantwor-
teten einige Kameraden die Fragen von 
Katrin Wachauer. Durch die kompetenten 
Antworten war es eine sehr gute Wer-
bung für unsere Feuerwehr und das Zil-
lenfahren.
Beim internen Bewerb, welcher dankes-
werterweise von Gregor und Christian 
Köck organisiert und durchgeführt wurde, 
konnten sich Hans-Peter Diebetsberger 
mit Gregor Köck vor Emilian Köck mit 
Christoph Wölflingseder und vor Christian 
Köck mit Florian Haderer durchsetzen.
Um sich für den LWWLB 2026 in Ot-
tensheim vorzubereiten, nahmen am 6. 
September 7 Zillenbesatzungen beim 
BWWLB in Ottensheim teil. Mit der Er-
fahrung und dem Wissen von der Strecke 
können sie nun heuer beim LWWLB voll 
durchstarten. 

Die Ergebnisse:

Bronze A:

54. Rang Hans-Peter Diebetsberger 
und 
Christoph Wölflingseder

70. Rang Andreas Fasching und 
Dominik Rasch 

 Silber A:

36. Rang Hans-Peter Diebetsberger 
und 
Christoph Wölflingseder

44. Rang Andreas Fasching und 
Dominik Rasch 

Einer:

41. Rang Dominik Rasch

59. Rang Andreas Fasching 

63. Rang Christoph Wölflingseder

Am Schiffsführerweiterbildungslehrgang 
2, welcher vom Bezirksfeuerwehrkom-
mando heuer bei uns auf dem Inn aus-
getragen wurde, nahmen von der Feuer-
wehr Schärding 10 Kameraden teil und 
bildeten sich am 20. September weiter. 
Bei den praktischen Themen wurden Mo-
torenkunde, Bootstechnik, Echolot, Fahr- 
und Ankermanöver gelehrt und in der 
Praxis angewendet. Beim Theorieteil wur-

den die Rechte und Pflichten des Schiffs-
führers sowie Gefahren im Wasserdienst 
gelehrt und aufgefrischt.

Das niederösterreichische Bootsabzei-
chen, welches ein sehr praxisorientiertes 
Abzeichen ist und sehr viel Können abver-
langt, konnten am 11. Oktober Wolfgang 
Rakaseder und Bernhard Kirchmayr in 
Silber absolvieren.

Am 10. November nach 522 Tagen, mit 
sehr vielen Telefonaten und diversen 
rechtlichen Hürden, sowie keiner ein-
fachen und unkomplizierte Abarbeitung 
des Schadens, konnten wir unser A-Boot 
wieder retour nehmen. Nach einer Ein-
schulung der Reparaturfirma Buhmann, 
welche bei der Zusammenarbeit sehr 
unkompliziert und kompetent war, konn-
ten wir somit unser A-Boot wieder in den 
Dienst stellen.

Insgesamt wurden von den Wasserwehr-
lern 27 Übungen abgehalten und sehr 
viele Stunden geleistet. Davon waren es 
6 Schiffsführerschulungen, bei welchen 
57 Betriebsstunden mit den Motorboo-
ten gefahren wurden.

In meiner Tätigkeit als Zugskommandant 
darf ich mich bei allen Helfern und Unter-
stützern für eure Arbeit bedanken!
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Lotsen- und 
Nachrichtendienst 

ZUGSKOMMANDANT BI MARTIN PILS

In der Einsatzzentrale und Bezirkswarn-
stelle wurde bei vier Übungen das Perso-
nal fortgebildet. 

Unsere Lotsen- und Verkehrsregler haben 
gesamt vier Einsätze und Lotsendienste 
absolviert.

An dieser Stelle freuen wir uns besonders 
über den neuen Verkehrsregler Lasse 
Klein.

Besonderer Dank auch an meinen Grup-
penkommandanten Patrick Fasching und 
Thomas Paul Diebetsberger für die lau-
fenden Schulungen in der Zentrale und 
dem KDO2 und in der mobilen Einsatz-
leitung.

Unsere Kameraden Leonhard Pretzl in 
Bronze, Christoph Ebner in Silber und 
Nico Zallinger in Gold, haben erfolgreich 
am Leistungsabzeichen FKAE teilgenom-
men.
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40er Franz Haas

Thomas Paul Diebetsberger - Ehrung als Bezirkssieger

40er Daniel Gerauer

70er Hans Högl

FEIERALARM
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Gratulationen
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70er Hans Högl

70er Georg Walch

Vaterfeier Magda und Martin Haas

80er Josef Hutterer

Florian Kirchmayr und Georg Walch - 
Ehrung als langjährige Pegelbeobachter

Herzlichen Dank an alle,

die zur Finanzierung und Förderung der FF Schärding 
einen Beitrag leisten. Insbesondere die Sponsoren aus 
der Wirtschaft ermöglichen dies. 
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Schi- und Badefahrt Bad Hofgastein

Besuch Volksschule

Gemeinsam.Sicher.Feuerwehr in der Volksschule
Feuerlöscherschulung 
im Pflegeheim

Besichtigung der Fa. Weyland durch unsere 
Oldies

Jahresabschlussfeier Bierapotheke

Dreikönigsfrühschoppen Innstadt
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Feuerlöscherschulung 
im Pflegeheim

Schnappschüsse

Feuerwehrausflug München Feuerwehr Nikolaus zu Gast

Fischerstechen in Neuhaus

Besuch Kindergarten

Besuch Kommandanten der Städte
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Pressesplitter
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Wir unterstützen freiwillige und  
wohltätige Vereine in der Region.

Miteinander ist 
füreinander.

www.sparkasse-ooe.at


